
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1819

2.9.1819 (Nr. 243)



1151

Karlsruher Zeitung .
Nr . 243 . Donnerstag , den 2 . Sept . 1819 .

Bade . . - Eppinq - n . B schofsheim am Steg . ) — deutsch- Bsndesversammrnna. ( Fortsetzung des Auszug« de « Protokoll« de « 2y .
EUtz ^ nz am 12. Aag. ) — Freie Stadt Frankfurt . — Hannover. — Großberzvgthum H ' ffen . — Sachsen - Koburg . — Sach'

sen - Weimar. — Frankreich. — Großbritannien . — Oestreich. — Preuffen. — Rußland.

Baden .
Eppingen , den 26 . Aug . Der gestrige Tag wur¬

de dahier sehr festlich begangen , da er der erste Namens ,
tag Sr . kdnigl . Hoheit , unseres gnädigsten Grvßyer -
zvaS Ludwig , gewesen ist . Vorgestern Abends kündigte
Glrckengeläute und das städtische Geschüz die Feier des
folgenden Tages an , und gestern in der Frühe geschah
dasselbe wiederholt . Um y Uhr fand feierlicher Gottes¬
dienst in der refvrmirten und in der katholischen Kirche
statt ( die evangel . lutherische Kirche ist dermalen mit
keinem Geistlichen versehen ) . Durch Einladung des
großherzogl . Amts ist es geschehen , daß von den Geist¬
lichen desBzirks mehrere , und von den weltlichen Orts -
dvizesezren fast alle stch mit den dahiesigen großherzozl .
Staaisdienern , dem Skadlrath , den Zunfrvvrstebern
und dem Bürgermilitär in vemAmkhaus versammelten ,
um in einem Zug de » Kirchgang in die beiden neben
einander stehenden Kirchen zn halten . In der kaihol .
Kirche fand ein Hochamt statt , und in der refvrmirten
krdfneke der V . zirksbeamte die Feier durch eine Rede ,
« »rauf von dem Special - Superintendenten Müllerder
zu diesem Tag b sonders eingerichtete Gottesdienst ge¬
folgt ist . Bki Abstngung des Tedenm in beiden Kirchen
jnkvnirte das Feuer des städtischen Bürgermilitärs und
Geschützes . M >l : ags war große Tafel von etlichen 62
Gedecken im Gasthaus zury Engel , wo das bekränzte
Brujibckd Sr . kduigl . Hoheit aufgestellr war , uns in
die von dem Beanuen mir Denkiprüchen ane ^ ebrachken
Torsts auf das lange und glökliche Leben Sr . kdnigl .
Hoheit » nd aller hohen Familienglieder stimmte die frohe
Tafelaesillschafr das anfgestellte Bürgermilitär und
das städtisch - Geschüz jedesmal rin . Ein Ball beschloß
das mit allgemeiner Herzlichkeit und Liebe für unfern
gnädigsten Landesherr « eingeleitete und gefeierte Fest .

Bischofs beim am Steg , den 25 . Aug . Auch
hier hat die Lesegeiellsckafr eine fid 'yliche Feier des Na -
mensfestes Lust es verehrten G - vßherzvge veranstaltet .
Eine beträchtlich -' Anzahl d r angesehensten Einwohner
der hiesigen Gegend erfreute sich bei einem gemeinsamen

Mahle , wo des Fürsten geheiligtem Namen rin lautes
und herzliches Lebehoch ldnte , des Glückes , Umertba -
neu eines Fürsten zu seyn , auf dessen Sorge für daS
Wohl seines Volkes aller Augen mir froher Zuversicht
schauen . Das Fest beschloß ein Ball , bei dem die all¬
gemeine herzliche Stimmung der schönste Zeuge davon
war , daß auch die Einwohner unserer Gegend an Treue
und Anhänglichkeit gegen ihren Fürsten keinem , der eS
mir Fürst und Vaterland wohl meinet , nachstchsn .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokoll¬
oer 2y . Sitz , am 12 . Aug < Hannover . WaS
die Forderungen an den aufgelösten wcstpbäiischen
Slaateschaz , die sogenannte westphälische Staatsschuld ,
die Erstattung der in Westphalen geleisteten Kautionen
und die Ansprüche der westphälischen Staatsoieuer an -
betrift , so können diese Anforderungen unter keinem an¬
der « Gesichtspunkt für die Bundesversammlung gehö¬
ren , als daß sie auch dafür sich verwende , daß die
Gläubiger rmr ihren gegründeten oder « „ gegründeten
Forderungen nicht » « gehört bleiben . Und wenn gle ch
der mit Kurhrffen istiZ geschlossene Vertrag für die übri¬
gen Besitzer von Provinzen , welche gewaltsam zu dem
Königreich Westphalen geschlagen worden , keine Ver ,
bindlickkeit har ; so finde ich doch dabei kein D denken ,
daß man sich dafür bei den dabei üiteressirte » Höfen
verwende , damit diese gemeinschaftlich sich über die Er - ,
drterung dieser Gegenstände gütlich vereinigen mögen ,
wozu schon von Seile des köniql . preuß . Hofes die Ein ,
leitung getrosten ist . Wie weit aber ein jeder ^ dieser
Staaten « ach der Verschiedenheit des Verhältnisses , in
welchem er zu dem Königreich Westphalen gestände »
har , sich berufen finde , sich darin einzulass . n , kann von
der Bundesversammlung nickt beurtheilr werden , und
muß den Höfen selbst überlassen bleiben . Beschluß
( sh . Nr 2Z4 ) — Der Hr . Gesandte der 16 . Kur rat ,
st i w. m e ist von Sr . Durch ! , dem regierenden Fürsten
zu Schaumburg - Lippe beauftragt . als Nachtrag zuder
am Ls . Zul . abgegebene » Erklärung , die BeAwerd »
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gegen die fürstl . kippe detmoldische hohe Vormundschaft
wegen der Vorfälle in Marpe zu Protokoll zu geben :
„ daß , nach Abgang jener Erklärung , das hier iu be-
glaubter Abschrift zugleich zu übergebende Schreibender
fürstl . lippe - detmoldischen vormundschaftlichen Regie¬
rung , als Antwort auf das jener Erklärung beiliegende
Schreiben der fürstl . schaumburg - lippischen Regierung
bei lezterer eingelaufen sey , und da die beharrlicheWei -
gerung , den so gerechten Aufgaben des Bundestags
Folge zu leisten , ausdrükiich darin ausgesprochen wer¬
de , so sehe sich der Fürst von Schaumburg : Lippe , wie
schon in der lezten Erklärung zur Kenntniß des hohen
deutschen Bundestages gebracht worden , noch immer in
der Unmöglichkeit , seiner Seits dessen , von jener vor¬
läufigen Erfüllung des Bundestagebeschlnsses durch die
lkppe - detmvldische hohe Vormundschaft abhängig ge¬
machten und der Natur der Sache nach abhängigen Er¬
wartungen zu entsprechen . Im übrigen bedürfe es kei¬
ner Anführung , daß die in diesem Schreiben der fürstl .
lippe - detmoldischen vormundschaftlichen Regierung ent¬
haltenen allgemeinen Wünsche zu einer Annäherung über
alle streitigen Gegenstände , auch de » Neigungen Sr .
Durch ! , des Fürsten von Schaumburg - Lippe entsprä¬
chen , daß aber , bevor solche Wünsche , wie jedoch noch
nicht geschehen, zu irgend einiger Realität gediehen wä¬
re» , die Lage der Sache selbst dadurch nicht die ge¬
ringste Veränderung zu erleiden vermöge , und deshalb
demjenigen , was iu der dem Bundestage am 22 . Jul .
d . I . übergebenen Erklärung enthalten und vorgetra¬
gen sey , allenthalben inhärirt werde . " Für Ihre boch -
sürstl . Durchl . die Fürstin - Regentin zu Lippe muß ich
zur Gegenäusserung hierauf das Protokoll a »sdrük ! ich
offen halten , da ich von Hdchsidecselbeu zu der vorläufi¬
gen Erdfnuug beauftragt bin : „ daß , wenn iu ö - r
Masper Sache und in Leu übrigen Streitigkeiten mit
Schaumburg - Lippe , von Hdchstjhrer Seite wider Ge -
wohnhett Eingaben oder Erklärungen vermißt würden ,
solches allein von den seit dem 22 . Jul . ln Pyrmont
«rdfnete « Vergleichsnnterhsndlungen herrühre . Ihre
Durch ! , hofften und wünschten , die beiden lippischen
Häuser künftig wieder in Verhältnissen zu sehen , bieder
Verwandtschaft und dem gemeinschaftlichen Ursprünge
mehr entspräche » , als die vielfachen Fehden des gegen¬
wärtigen Augeubliks . Um diesem Wunsche auf alle
mögliche Weise Vorschub zu thmi , hatten Hochstdiesel -
be« . nach guter alter deutscher Sitre , de » regierenden
Fürsten zu Waldeck ersucht , als Vermittler handle « ,und der Pyrmonter Vergleichekoinwission , auf beider¬
seitiges Ersuchen . einen Ihrer Räche als Obman zuoro .
nen zu wollen , wozuSe . Durchl . aufdie zuvorkommend¬
ste Weise sich auch bereit erklär hatten . " Den aus die¬
sen Gründen fürstl . lippischer Seirs bis jezr zurükgehal -
tenen Eingaben oder Erklärungen glaube ich jezt umso
baldiger entgegensehen zu dürfen , als ich durch ein neue¬
res fürstl . sckaumburg -lippisches Rescripr beauftragtworden bin , bestimmt zu erkläre « : „ daß allerdings von
fürstl . lippischer Seite Anerbietungen , sich in den ob¬

waltenden Streitigkeiten zu vergleichen , gemacht , je¬
doch in den HauprpÄnkreu so uuanneymlich erschiene »
wären , daß darauf eine gänzliche Ablehnung hätte er¬
folgen müssen , und die bis jezt ausserdem nur durch
Privatkommunikation gepflogenen Verglcichsunrerhand -
lungen als gänzlich abgebrochen oder nicht eristirend be¬
trachtet werden müßten ." Die Abschrift des allegirten
Schreibens der fürstl . lippe - detmoldischen vormund¬
schaftlichen Regierung an die fürstl . schaumburg lippi ,
sche Regierung zu Bückeburg , d . d . Detmold , den 6.
Jul . 181Y . wurde diesem Protokoll unter 1 . 4Z »ngesüzr ,und die Erklärung an die Kommission abgegeben .

( Fortsetzung folgt . )
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den zr . Aug . Gestern ist der Her¬
zog von Cambridge vo« Rumpenheim nach Ludwigsdurg
abgereistt , um einen Besuch bei seiner Frau Schwester ,der verwittweten Königin von Wünemberg , abzustalten .— Dem Vernehme » nach wird der Prinz Oscar , unter
dem Name « eines Grafen von Adlerswerth , seine jezt
hier unter dem Namen , Gräfin von Gothland , sich aus-
haltendr Frau Mutter nächstens besuchen.

Großherzogthum Hesse «.
Darm st adr , den Zi . Aug . Das gestern erschie¬

nene großherzogl . Regierungsblatt enthält unter anderm
eine Bekanntmachung , die Handels , und Fabrikstadt
Offenbach betr . , worin es im Wesentlichen heißt : Die
großherzogl . Regierung hat in Uebereinstimmung mir
der kurfürstl . hessischen und aus gemeinschaftliche Ko¬
sten zu Offenbach eine Schiffbrücke über den Main
anlegen laßen , welche bereits die Erfahrung einiger Mo¬
nate zwekgemäß erprobt hat . Des Kurfürsten von Hes¬
sen kdmzl . Hob . lassen von der Vtlbeler Gemarkung an
bis zu dem Main b . i Offenbach eine Chaussee erbauen ,damit Offendach nach Norden zu die kürzeste Verbin¬
dungslinie erhalte . Auf gleiche Art wird südlich von
Offenbach auf großherzogl . Hess Gebiete in gerader Rich¬
tung bis Sprendlingen eine Kunststrsße geführt , wel¬
che in der ersten Halste des künftigen Jahrs vollendet
werden wird , so wie mau auch künftig bei Erbauung
von Heerstraßen auf Herstellung einer direkten und mög¬
lichst bequemen Handelsverbindung zwischen Offenbach
uno andern Orlen vorzügliche Rüksicht nehmen wird rc.

Hannover .
Hannover , den 2Z. Aug . In vergangener Wo¬

che wurde hier ein auswärtiger Offizier auf Requisition
der ihm nachgesandten Beorderten angebalten , und von
lezrern abgeführr . Dem Vernehmen zufolge war er auS
Magdeburg , wohin er gebracht gewesen , entwichen.
( Vergl . weiter unten den Artikel Preußen .)

Sachsen - Koburg . '

Koburg , den 26 . Aug . Heute Morgens verkün¬
deten Kanonenschüsse von der Feste Kobarg die glükliche
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Entbindung der regierenden Frau Herzogin von einem
Prinzen .

Sachsen - Weimar .
Jena , den 24 . Aug . Endlich ist in der Kotzebue' .

scheu Bülletinsache ein schon vom u8 - Febr . d. Z . da -
tirkes Eckenntuiß , von dem hiesigen Oderappellativns -
gericht gesprochen , bekannt gemacht worden , welches
lauter , wie folge : „ Urtheil . Zn Untersuchungssachen
gegen den geh. Hofrath und Professor Luden , den Or .
Wieland und die Buchhändler Mauke und Walz , sämmt -
iich zu Jena , wegen öffentlicher Bekanntmachung und
Verbreitung eines Auszuges aus einem von dem Sraats -
Mhe v. Kotzebue verfaßten Bulletin , erkennt das groß -
Herzog!, sachsen - Weimar - eisenachische und Gesammt -
Lderappellarionögericht daselbst , auf ergriffeneOberap -
Mlion . den verhandelten Akten gemäß für Recht :
daß mit Aufhebung des vorigen Unheils sämmtliche Oder -
Äxgellanten nicht nur für jezr mit Strafe und resp . dem
aiiferleglen Remigungseide und mir Kosten zu verscho¬
nen , sondern auch , in Ermangelung eines vorliegenden
Verbrechens , wider sie etwas Weiteres nicht vorzuneh -
nieu , die besondern Anträge des geh. Hofraths Luden
»nd des Dr . Wieland aber an die kompetente Behörde
j« verweisen seyen . D . R . W . "

Frankreich .
Paris , den 29 . Aug . Gestern Nachmittags bat

der König die Ausstellung der fcanzös . Kunst - undJn -
dustrieprodnkte im Museum besucht. Tags vorher war
das nämliche von Seite der Frau Herzogin von Berry
geschehen. Bei ihrer weit vvrgerükren Schwangerschaft
konnte sie inzwischen durch die lange Reihe von Zim¬
mern, worin jene Produkte ausgestellt sind , nicht gehen,
sondern es mußte ein Rc-llseffel zu Hülfe genommen wer¬
den . Za der verflossenen Nacht hat , wie es heißt ,
dir Frau Herzogin einen leichten Anfall von Geburts -
« ehen empfunden .

Der Midister des Inner « , Graf Oecazes , befindet
sich von den Folgen seines Sturzes vom Pferde bereits
so weit wieder hergestellt , daß er heute Morgens aus¬
gehen konnte.

Das gestern erschienene Gesezbulleti « enthält das Ver -
zeichniß von 60 Individuen , welchen Militär - oder Ii »
vilpeusionen erkheilt worden sind. Es komme» , sagt
das Journal des Debaks , darin einige Wirrwen von
Kriegern , welche in der Bendel für die kdnigl . Sache
aefochkm haben , mit 72 , und die Frau Herzogin von
Adrant 's ( Junot ) mit 6000 Fr . jährlich vor .

Am LudwigStage sollte zu Toulon ein neu erbautes
Linienschiff von r2o Kanonen , le Souverain , vom
Slappel gelassen worden .

Der kdnigl. schwedische Gesandte am hiesigen Hofe ,
Gmf Ldwenhjelm , ist zu Anfang dieses Monats über
Pan nach der spanischen Provinz Biscaya gereiset« Am
7. kehrte er durch diese Scavt zurük , und besuchte die
dortigen Verwandten deS regierenden König - von
Schweden .

Gestern standen die ; » 8 v. h. konsolidirten Fond «
zu 72 Fr .

Großbritannien .
London , den 25 . Aug . Das Parlament ist gestern

aufs neue bis zum 24 . November dieses Jahrs vertagt
worden .

Der heutige Co urrier meldet : „ Um z Uhr Nach¬
mittags . So eben bemerkt man einen Menschen , der
an einer Stange einen Zettel mit den Worten , heute
um 4 Uhr ist Versammlung , herumkrägt . Eine Menge
Neugieriger folgt ihm . Die obrigkeitlichen Personen
sind an Ort und Stelle . Man ist in gespannter Erwar¬
tung . Der ehemalige Apotheker Wacson wird , wie eö
heißt , die Versammlung präsidiren . Zn einem Augenblicke,wo der Pdbel , durch seine Ausschweifungen . die Sa¬
che der Parlamenrsrefsrm zu einem Gegenstände deS
Abscheus und des Ekels macht , hätte man glauben sol¬
len , daß Sir Fr . Buroett sich von demselben trennen wür¬
de ; aber er macht den Adjutanten vonHunr , und hak
seine Einwilligung zu einer Zusammenberufung von Re ,
formaroren in Westmüuster gegeben . "

O e s t r e i ch .
Am 2Z . Aug . wurde der Wiener Kurs aus Augsburg z»

9yr K. M . Uso notirr ; die Konsentions münze stand zu
247Z W . W .

Preussen .
Nach einem Schreiben aus Magdeburg ist der , we¬

gen seines Duells mit dem Oberste « v . Thiele zur Fe¬
stungsstrafe verurtheilte , und auf dasiqer Zitadelle ge¬
fangen gehaltene Rittmeister » . Goschitzky . in der Nacht
vom 18 . auf den 19 . Aug . von dort entwichen . Sein
Helfershelfer , weicher ihn begleitet , war ein bei dem
dakqen Regierungsoberpräsiventenangestellter Schreiber ,Namens Pockelmann . Beide haben de» Weg nach
Braunschwelg genommen , und die zur Flucht gemiethe -
ten Reitpferde von Errleben , welches die erste Postfla ,
tion nach Helmstädt ist , nach Magdeburg zurükgeschikt.
Man meint , daß Schreiber die Regierungssieget
zur Ausfertigung der Pässe benuzt habe , und daß sie
nach Hamburg oder Bremen geben werden , um sich auf
einem engl . Fahrzeuge einzuschiffsn . Drei S hlldwachrn
und ein Unteroffizier sind wegeu dieser Entweichung ver¬
haftet worden .

Rußland .
Petersburg , den io . Aug . In Folge eines au

den Minister der geistlichen Angelegenhkiten und des öf¬
fentlichen Unterrichts unter dem 20 . Zul . erlassenen kais.
Befehls , ist zur Verwaltung sammrlicher evangelischer
geistlicher Angelegenheiten tm russischen Reiche nicht »ur
ein bischöflicher Siz in Petersburg , sondern auch eine
besondere Behörde , unter der Benennung : Eoaageli -
scheö Reichs - General - Konsistorium , errichtet worden .
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AuS'zug auS den Karlsruher WitternngS - Besbachtungen .

1 . Sept . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 47
Mittags A
Nachts Hii

» yAoll 6/ ? Linien
27 Zoll 7, *, Linien
27 Zoll y/ik Linien

9/ « Grad über s
n/rr Grad über 0
8r , Grad über 0

86 Grad
68 Grad
64 Grad

Süvwest
West
West

früh Regen ; wenig heiter
veränderlich , öfters kurze Rege»
zuweilen Regen ; Aufheiterung

Nachricht .
Das unter höchster Protektion I . kön . Hob. ber verwitiwe -

ten Frau Großher,ogin von Baden und unter der unmittelbaren
Leitung der Frau von Nraimberg bestandene und fortbestehende
weibliche E -cziehungSinstirut wird im Sept . l. I . von Karlsruhe
nach Mannheim verlegt werden .

Der wegen aufferordcntlicher Lheurung erhöhte Preis von
600 fl . ist seit dem 2z . Apr. d. I . wieder zu 500 fl. herabge -
sezt worden .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) Da sich unter den
Papieren de « wegen Leihhausviedstahl « in Untersuchung be¬
findlichen Ltthhausdienels Ha aber viele Pfandscheine vvrge -
funden haben , deren Eigenthümer noch unbekannt sind , so
« erden alte dj - jenigen , welche dem Leihhausdiener Hauber
Pfandscheine üaer die im Leihhaus dahier versezien Effek - en ,
zur Ausb - wak >>: ng , Renovation , A -nsberechnung oder Auslö¬
sung ihrer Pfäarxr , oder za was immer für einem Zwecke
zvgest- ltt haben , andurch aufg - fordert , sich bisnen einer Frist
von 14 Lagen bei Großberzsrl . Sladtamt dahier zu mel «n,und die erforderlichen Aufschlüsse hierüber zu geben , widrtjen -
falls best Pfand cheine , so weit sie bereits verfalle « , a nul-
lirt , und die vrrsezten Effekten dem Leihbaus zur D -Spoition
überl ff a werden sollen , und di « späterhin ent - k- we en¬
den E zenrhümrr solcher Psän ' er die Rachtheite sich selbst zu -
schreiben muss n , welche ihnen durch die weitere stntrrsuchung
der Sache zugehen können .

KarlSrub « , den 28. August r8ry .
GkSbh - ezvgliches Stadiamt .

Karlsruhe . sGasthaus - Versteiaerung . ) Do «
in die Bürgermeister Tulla ' sch« Gonlmasse gihörige , am
Eck der Kreuzgafft und de « innern Zirkels dahier vdrtheilhoft
gelegene , vsn Fremden bisher stark besuchte , zu 27,000 fl.
taxirte zweistöckige Gasthaus zum Darmstädler Hof , mit der
ewige, , Gchildwirchschaftsgerechtigkeit versehen , wird mit allen
Rechten und Gerechtigkeiten

Donnerstag « , den go . September b. I . ,
Nachmittag « 2 Uhr , im Hause selbst , zur öffentlichen Steige¬
rung ausgesez ^ , und , wenn «in annehmliches Gebot erfolgt ,
hem Meistbietenden zu eigen zugeschlagen werden , jedoch mit
der Bedingung , daß der Steigerer erst bi « den 2Z . Apr . 1820,
« 0 der Akkvrd mit dem dcrmaligen Beständer zu Ende geht ,
io den Besiz de « Hause « tritt , und daß der Käufer 4 Wochen
« ach dem Zuschlag baar zoll» fl. zu hmterlegen hat . Die übri¬
gen Bedingungen werden am Sleigerungsiage den Skeige -
rungsliebhabern bekannt gemacht, können aber auch täglich bei
Unterzeichneter Stelle ringesehrn werde « .

Dieses Gasthaus enthält unter ander » « ine große Wirths -
stube , einen Speisetaal , drei Wohnzimmer , i § verschieden«
Gaß,immer , l großen Tanzsaal mit z Kronleuchtern , r Be¬
dienten - und i M ' gd,immer , einen geräumigen Hof mit Brun
nen , 1 große Küche mit ökonomischem Heerd , i große Wasch
kü» e , i Speisikammer , i geräumige Remise f - r 4 Chaisen ,
2 S -äll - für 20 P ' erde , r Heukammer , 2 Schw inkalle , i
Holzschops, 1 aroß n gewölbten Keller zur Aufbewahrung von
40 - i« Lv Inder Wein « i BomeillenkeSer uud 2 Gemüskeller.

Auswärtige Kaufliebhaber baden sich mit gerichtlichen ti>testslen über hinreicheedee Vermögen auszuweisen .Schließlich wird noch bekannt gemacht , daß da« Haus ge!meublirt ist , daß aber die Meubies nicht mit dem Haufe so«-dern erst zu Ende de « jetzigen Bestandakkord « betonders vik-
steigert werden , wo alsdann der Käufer hinreichende Gelegen¬heit hat , die ihm beliebigen , schon für diese Wirthschast ein¬gerichteten Meuble « an sich zu steigern .

Karlsruhe , den 2Z. August lgly .
GroßherzvglicheS SeadtamtSrevisorat .

Obermüller .
Mainau . sHofguts - Verpachtung . f Nachdem d»bisherige Bestand de « hiesigen herttch .-. fllichen HofgntS mit Liih-meß , 82» z - Ende gebt , P ged - nkt man dass lbe abermals My Jahre , und zwar zuerst in zwei Ablheilunaen , und hernahauch im Ga -zev. an dut Meistbietenden in öffentlicher Stris «-rung zu verpachten .
Solch « .- ist ganz arroabirt und bestehet :

, ) m g - äumigen Wohnungen für zwei Pächter , fammt all»
dazu erforderlichen , mit eiosm Brunnen versehenen O»
lorowiegebäudeo -

K) 52 Jauchirr z Vril . 17 Rth . gutes Ackerfeld, '
und

e ) gc» Jauchert 2 Brtl . 67 Rth . Wi - swacks .Eben so gedenkt man auch die dahier befindlichen Gärt « ,nämlich :
g Jauchert GemüS - i

und > Garten ,6 Jauche,t l Vrtl . 46 Rth . GraS - und Baum »
'

diese jedoch besonders und »n mehreren Partellen auf gleiche Zeitin Bestand zu geben .
Die P ichtvbjekte sind sämmtlich sehr sä-ön gelegen , und istGüter durchaus mit guten tragbaren Obstväsrnrn besezt , dahi!erfüllen sie auch dir Wünsch« des Naturfreundes eben so srhl ,wie die des Oekonome ».
Zur Sreiqrrvn Sv " Handlung haben wir Lagfahrt auf Mon¬

tag » den 20 k. M . , Nachmittags 2 Ukr . anberaum, , und tiwerden daher oll ? dicjenlaen , welch , Lust hierzu tragen , isiidem andurch cff. ntlich einaclc-den , d ß sie sich an gedachtem St¬und Stunde in hiesigem WittbsbouS einzufinden , und übttihl
bofitz- Ndes Vermögen obrigkeitlich .- Je » ! niffe bejzubringen ho¬ben , inzwischen aber die Pachlobjekte , so wie die nähern Lt-
dingniffe täglich dahier eingeiehen werden können.Maina » , de« 21 . August l8 -Y.

Großherzoglrche Domai .--onverwaltung .
Deimling .

Karlsruhe . sDkenst - Antrag . ) Bei einer de« tt-deutendste » Domainenverwaitungen -ff die erste Scrikentenffelstv '-keni ; man wü - fcht , daß dieselbe , wo möglich, noch vordemnächstbesorsteiionden Herbste durch einen des Geschattt gesellk>fahr >- ln , aber vorzüglich soliden Monn , bcm ein besonhtti
g . ie « Auskommen versichert wird , besezt werde . Soll !« ei» »
s. icher nur gegen Lausch eines Mi - der befähigten neu angehen¬den Scribenien sogleich rintrcten können , so kann dieser auchgerrcff n werden . Da - Seltuugs - Komptoir giebt aus fravMBriese Rächricht.
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